
Humorist.
Reue duu unsei ck.

E war sGA^A^st.-t 'dir.
Zeiliug vMMtseem Eck. ItGll Euch
wieder emdl en paar Brocke schicke. Et-

lschchSM doyuu stüYehmZtkhie.UKUMgän, siff lor der Markt,

awer sH tli sriM.Hint davun gewe. so
daß, wann sie mol recht raus kunime,

dte Leut net zu arg erschrecke.
Der Philip Zwerustock i a bisse!

verrückt. Er Idie anner Nacht hehm-
lumme un Hot eu Teller 01l Schmier-
sehs gesse sor Svpp. Nacht Hot er uf
lohr dte Kollers kriegt un wär schtep
gestorbe. Sein Mage I wieder recht
wer sei Verstand Ikreuzlahm.

Dte Wiitsrah Schenk,lbammer Hot
die Trauerklehder abgelegt un macht en

Echoh, als ob sle reddy wär for eppt
plunerst.

Der Billy Hopfer iegZ NS Puud
n macht stch reddy sr f hie Mähjagd
gu stärke.

Die Best Schleefeum ho den Peter
Lrwrrworst in Versuchung geführt, awer

er Hot mSrterltch gekrlsche for Hüls, un

er i so weit wieder lebendig davnis
kummc, awer wer wehß, wa noch hin-
nedrei kummt. Kehn Mensch t sehf,
wann r emol Gtft im Leib Hot, UN

tielj wu wer am nächste Dag

Hatzte >§<
Dem Dietrich Koffer sei groß Sau

wiegt schun vier hunnert Pund. Wann

sie us acht hunnert Pund kummt, will
rr dem Trucker da linkt Ohr schenke.

Der Hin Wmper hat die setzt Woch

sein Erbschaft kriegt. ES macht fünf
tausend Dahler. Er Hot awer schun
slrwr hunnirt drnf grlehnt gehatt un
verbembrlt.

Do schönste Mädel aus unsrem Eck
will stch in die Statt vrrdinge. Ich
däht wünsche, daß du, Wistcr Drucker,
<n bissrl Acht grwr dähtst uf flr, daß
ruer liederlich Stalistvff: sie nrt ver-
derbt. Sie i noch sung, unschuldig
un mrrkivrrttg schön, n e wär jam-
merschad, wann sie in dir Hand du so
nikSnutzigr Schvvsvrrreißer falle täht,
wu die Sla Iso 01l un ts. Sag ihr,
sie sott stch spariig vor srlleM längbrh.
nige Lawyeiprrnii u alleure grschnie-
geiir Diuckcrdriwrl hüte, die rnnihau
nik könne wie schmcke un sause.

Pill Schlapp maul.

AulPtdtlle hat eine Sprechschulr.
Da enlschteden sie?und Johanne, der

'Sqire, war auch habet?daß grauen
Stimmrecht haben sollten.
Kannst mir jagen, wo Kulpsvtlle Uegt k

Kulpsvtlle liegt tn Rosen;
Dort liagin Marneleut Petllkoht

Un Weiboltul hen tte Hosen.

Uu willst ein Ämi inKu,psvillr han,
Uu wehscht dich nei zu liimmr?

Dann 10ß tet Schatzrl mit dtr gahn,
Sir weid schon for dich stimme.

Arme Sünder.
Ein Baier ging mit seinem Söhnlein

bei einem Walgen vorüber.
?Was ist das sür rinr Stellage

fragte der Kleine.

der, bi sie odt sind," der
stter.

Blattern und Impfung.
! (Aus er HamUtion (Ohio) National Ztg.)
p' Die VKlteint.. ff da Pwdnk Ut
rtgeuthbmltchen (speeißscheu) Gff
IVerlans de Krankhrtl wtederrrzeugt und

vrwlrlfSltlgl ird. Nach einer bestimmten
Perlst er Elnverleidnvg he Gifte (Vnfieck-
ung) entsteht in remtttirente gieb, gefolgt
o eine Nagtnich ans er Hast itandre
begleitenden Afferttonen. Man beschreibt seht
hauptsächlich zwei Varietäten ber vlattir r l.
Die natürliche, disttirle Blatter (natural
smU poi) nnb 2. dir mobisielrtr Blatter

Impfung, viele andere Varietäten wurden

noch ältern Aerzten beschrtrben, wie schwar-
ze Mllrr.BlutItIer u. s.w. welche sei och sei-

etwa acht Varietäten. So z. v. t). Dte
Blattern ohne UnStrnch, Z) vi Blattern
wo die Pisteln einzeln getrennt stehen('riolao
iloorotae), z. Die zusammenfließenden. s
Die halbgnsammenfiießende, u, f. w. Ich
spreche von Variola learot al ber gewöhn-
liche gönn. Ihre Symptom (Erscheinun-
gen) möge in irr Stadt in gel heilt er-
den.

tauer gewöhnlich 11l bis ltiTage, wodWN Pf
Kraakheit mit dem wellen Stadium der dem

ersten gieber btginnt. Dieses dauert etwa

nungen in sich. Die Erscheinungen e zwii-
ten Stad. (de ersten gieber) nnterscheiden
stch on dem ersten Stad. de Tpphu oder an-
derer siebe,basten Affectiv durch den rigen-

Temperatur (giederhip). Dabei ist große
Brechneigung, Schmerjen im Rücken, einge-
nommener Kopf, Schafrigkeil, Stumpfsinn,
Schlafsucht, zuweilen Evnvulsiondn (Krämp-
fe). Dieses gieber kann sehr rasch auftreten,
oder e gehen einige Tage on Unwohlsein
vorher. Im letztem galle sind die hauptfäch-
lichstrn und besonderen Zeichen beim Erwach-
sene, heftige Schmerzen in den Muleln wie
bei Rheumatismus, besonders in der Lenden-
gtgen und häufige hartnäckige Erbrechen,
de, Vorbote einer heftigen gorm der Krankheit.
Die Zahl der Pusteln ist verschieden und variirt
von elwa 2il bis zu einigen Tausend. Zuerst
st,hl man lelhastroihe Punkir, zuerst im Ge-
ficht, Hai, obern Srlrrinilalen. Da vierte
Stad. beginnt am 8 Tage der Krankheit mit
dem Siterungkfieder und dauert bis zum tl
oder >2 Tag wodann die Pusteln völlig reis
sind, sodann bersten, das gieber läßt setzt nach,
der Eiter vertrocknet, bildet Krusten, diese fal-
len ad, am lS und l 5 Tage und die Krankheit

Vir der Behandlung hat man hauptsächlich
darauf zu sehen, um einen zahlrrichen Aus-
bruch zu viihüten, denn die Heftigkeit und Ge-
fahr der Kranlhitt kann zum Theil darnach
ttm-Bin weiten. Ter gewöhnliche Klaule
daß besser außen als innen, findet auf die Blat-
tern keine Anwendung. Da große Odsect bei
der Bebandlug ist, soviel al möglich di, Keäf-
te des Kranken zu erhalten. Die Zimmer sol-
cher Kranken sollen iihlsein und häuflgg,Met
erden. Die Betten und Kleider leicht und
letztere täglich gewechselt werden. Die Nah-
rung leicht, Brühen, Sago Reis, reife Früchte
kühlend Betränke, Lemonade, Brausepulver,
kühleude Adsührmiltel u. s. w. Aber wa sin-
de, der Arz, gar oft in solchen Fällen? Er sin-
det die Blalternkranken in ihren Häusern ?r-
-strikt wie die Schnecke iWinter, Fenster und
Thun verschlossen damit, doch ja ein kühles,
reine und gesundes Lüftchen hercindrtnge, das
och so wohlthätig wäre. Die darin befindlich
Lust wird durch die Ausdünstung de Kranken
meh, und mehr verschlimmert, vergiftet, verpe-
stet, was für den Kranke sowohl als auch seine
Umgebenden höchst nachiheilig und gefährlich
ist. Dtenstbeflißene rückendem armen K,an-
en zu Leide, er muß erhitzende Mittel verschlu
cken um die Blaikern herauszutreiben, er wird
unter schwere Bellen gesteckt und die Fieberhitze
wird nach dem höchste Grad getrieben. Kommt
in rarioniller Arzt hinzu und verordnet das

richtige Berberil, so wir ihm ft kein Glau-
ben geschenkt und sein Rath mißachtet. Kommt
aber ein Pseudojünger Aeskulap's der stimmt
nun gewöhnlich in den allgemeinen Ton und
Ansichlen der vorhin erwähnten Dienstdistrßen-
en. Di Harmonie ist hergestellt, alle geht so
weit gut nur demAranten ost nicht. Stirb er,
so rostet man sich damit, daß man sagt z man
hat Alle probier, (Wehl aber das Richtige au
Mangel an Geduld, Energie oder Kenntniß
nicht durchgefühlt) aber nicht hat geholfen,
Sine wichtige Sache bt solchen Krankheiten ist

I die sogenannte Desinfektion d. h. diS Zerstö.
ung der kontagiösen (ansteckenden) Krankheit,
stoffe und Gerüche. Hier, ist der EHlorkalk
bis jrtzi noch eine der besten Mittel (in jeder
Papi-rmiidle zu finden) daß er irklich die An-
stekungstrafl solcher Stoffe zerstört, ist leider
nicht bestätigt, wob ader z rstört er üdte.Ge-
rüche. Eine nicht minder wichtige Sache ist
die Zerstörung (durch Verbrennen der Kleider
und Bitten und die DiStnfaktion der Kranken
,immer. Dies, geschieht f, nicht,

?Die armen?" entgegnete das
Söhnchen. ?Und wo hängt man die
reichen?" >

Per Vater war von so geringer Vit-
dnng, daß er keine Antwort darauf ge-
ben konnte.

Erfüllt Wünsche.
Bergmülleri Um Gottr Wil-

li, qllergreund. sind da alle Dein
Kinder?

Schullehrer: Leider, ich habe 8
Mädchen.

Btsgil>r: Nun, wa man

sich in der Jugend wünscht, da hat
man im Biter in Fülle. --

Der Lebentretirr.
Ich kann in et That nicht begreifen,

wie Di Deinen schäbigen Hund sort-
wSbren um Dich haben kannst.

Ja,- weiß Du, er Hund hat sein
Gnadchrhrod bet mir, denn er ist mein
Lebenr,U,r.

Wie so denlr? Hg fr Dich vielleicht
einmal au ein Master gezogen, oder
au etne.r Räuberbande be'aiiogeitffen?

Warum nicht gar. War nur einmal

auf den Tod k,g: k, Ter Hnnd ist yor
meinem itViie gelegen, und ato der kok
tor gekommen ist, hat er ihn nicht an

mich! tast,,..
Wer gutrnDinge find drei.

Ei, Herr wiiih, Sie bringen ja mei
nem Yreugd' drei Schnäpse aus eiqmal l

Ich jteijp-,r Bektvaiter trinkt Immer
vor den Schnap einen Schnap und
nach demGchiiah wieder einenSchnap l

stirur Sängrrsprüche.
Wv'chaü stng ' '

Da laß D ich ruhig nieder;
Habens q schlechz' vier,
Dawitgehst gleich wl,der.

Dentsche Banner, Lied und wort,
Alle schön, doch her Streit gebt fort.

K'r!is>Wi lj'bt Wetn. wetb und
nr/i-it.!>> -i.!<r, besang.

Cpgri manchen Broschen sein Leben-
.j.s ,!.. lang.

Trrßtpr.?tzsarrer i Nnn.Schmnl,
da ich Dt die Ochsen jetzt abgekauft
I.ab, so sag, ie auch ehrlich, welcher
daven der Beste ist.

Schmie!: Nu, weit St verlange zu
lören dt Wahrheit, s ig ich' Ihnesage; ed-Iß chiü vester 'runter:

Ehelich eständnifie.
ikr: Glaube nur, wenn Du meine

rste grot tzekannt hättest, du würdest
einen Schmer, um Ihren Tod wohl
degreifen.

Sie: Und glaube ml, daß ch diesen
Tod viel tieser betrauere al Du.

egeiffgstützig. -?Life, geh' hin-
an, mache dt Hauthüee zu ' Nun,
a finnst end stndlrst du da?'
Ja, Herr, wenn lch die Hauthüre
zumach, wie komme ich denn wieder
hinein?"

geschesrn t°le. Die rticn und leider er-
te gegen osi an dm Lumpensammler verkauft.
Dieser dring! so dann tieft Sachen als Lumpen
>> sammi dem nsteckungastoff nach der Pa-
plermsthle, n wo sodann die rankheit leider
gar oft wieder ihrrn Anfang nimmt, laß
solch' ein gewissenlosses und strafbares Tieiben
flverkommt. ist leider nur zu wahr. Wie
le> Unheil und Unglück kann dadurch oft wie

Ueder Impfung derKlnderteziiglich deSßlt,,
möchte ich hie, Meilen, aß man nrchschnl.

lich die Kinder nicht vor lauf de erstens Le-
benssahr o, und nur ei gefundn und lraflig,
KiirperteschaSenheit impfen sollte. So auch
nicht zur Zeit de Zahnens und iintwöhnens.
Die Kinder zettiger zu impfen, dazu sollte
hauptsächlich nur da Herrschen der Blatter in
der Nachiarschaft veranlassen. Sollte aber in
einem solchen Falle der Zustand eine Kind,
die Impfung nicht als rathsam erschiene las.sen, so entferne man e, um daSselie leine, Äe-
fahr auszus-hen. ilter, Kinder Po, st?l 2
?l Jahren sollt, wentgsteti wenn He ein,
richtigen Jmpfnarden aufweisen lönnen, stet
wieder geimpf werte.

r Deßgleichen vlliden Eevachsene oftmalo sehr
gut thun, sich wahrend rinrr Blallernepidemic,
oder Venn verein,,lte Fälle in he Nahe sich
neigntn. sich ebenfalls impfen ,lassen.

Dr. Forst rr.

Die Elsenbahngesellschaften in England
habe I Ersa sti, löeschädigungen weiche
Reisende auf diesei, ahnen während dr Zah.
re 1870 erlitten t,ii<.77S <psd. Dlerling de-
,hl> miiss-n.

Sine Schmer, niedergehe, Witt,
in lonnecilrnl lelegraphirte an ihre Fecund,
?Der ihenere John ist eischteden. Der Ber-
lust ist vollständig durch Assekuran, gedeckt."

Fred. Dougla erhielt her se-hoh-ndeit
Stimmen venige, al seine B,fährten auf de
ahl,ettel im Rochesterdisteikt, un der Re.
Sorte, Tun fragt seh, - ?Was denke die gar-
igen von Re Zsor der die Republikaner
von Rochester i"

Leheöskiz;e der Heide hi>richie
tr Eiste.

Oberst Lni Nathautrl Resse. "7

Oberst Lout Nathanlel Rossel, der
ultch kraft de UrtheUespruche Pe
ftauzSfischen MUttirgerlcht erschofe
urde, war am 9. Sept. 1841 zu St.
Vrteune ia'Frankrelch gedoreu, stand
somit in seinem zwei und dreißigste Le-
bensjahre. Schon früh widmete er stch
dem Mllltärfache und macht setae Vor-
ftodte dazu auf er polptechutscheu
Schule, woselbst er stch tm Oktober dr

Jahre 'S4 den Grad Ine Uuterlieute
nani erwarb. Er trat darauf tn da
Ingenteureorpt ln, nid stieg schon >m
folgruden Jahre seiner an den Tag ge-
legten Fähigkeiten wegen zum ersten
Lieutenant auf, und noch et Jahr spä-
ter, aler n Moutprllier patioutrt War,
erhielt er den EapitänSraug Jadle-
ser Eigenschaft diente er tn Metz, wo er

uebtn seinen alttve mtlttirtschen
Pflichten auch eine Lehierstell tn der
?ErzlehungSliga," die stch In Metz ge-
bildet, übernommen hatte.

Während des deutsch-sranzöslschrn
Kriege befand er sich tn Metz und r-
-wirs st al ei Pipserer, loyal Psst
,ler. Einmal iltsiichf ,ldzr Bee>
kleidung eint Bplner durch die Blt
gerungSlinie durchzuschleichen, wurde
sedoch aufgegriffen. Allein er spielte
seine Bauernrolle so gut, daß er nach
der Stadt znrnckgeschtckt wurde. Als
vazaine am ä!7. Okt. 1870 capttulirte,
war Rossel über diesen Alt fast wahn-
sinnig und ersuchie die Bürger gegen
die Deutschen aufzureizen. Doch schlug
dirse wahnsinnige Unternehmen fehl,
und Rossel floh wieder in Bauernver-
kleidung durch tir drutschrn Linien und
die Reihen der französischen Gefangrnrn
und erreichte Ebaieau St. Vermaln,
von wo rr seine Flucht über Luxemburg
nach Belgien sortsrtzte.

Von Belgien setzte er nach England
über, Ute von dort, als Gambetta dpa
Dictator zu spielen begann, nach Toni,
bot Gambetta seine Dienste an, urde
von ihm zum Obersten gemacht und
trat dann eine Inspektionsreise nach
den Festungen tr Norden an. Dan
übernahm er dir Oberleitung des Jngr-
nieurcorps tm Lager von Nevers.

Al der Frieden stipulirt wurde, pro-
testirte er dagegen und wollte mit Gleich-
gesinnten der Ausführung dessilbrn mit
bewaffnetrr Hand entgegentreten, al
er sedoch von der Revolution ln Pari
börtr, ellte er nach der Hauptstadt und
osfeiirte seine Dienste den Jnsuigenten.
Er wurde zum Bifrhlshaber der Legion
de 7. Arrondlssement (macht. Allel
sein Eifer, Ordnung tn de Ilde
Communistrnschsaren herzustellen, mach-
te ihn drm Erntra'ausschuß der Com-
mune verdächtig, und r wurde am 2.
April verhaftet. Felix Pyat besonders
hatte ihn tn seinem Journal heftig an-
gegrlffrn und um Ihn dafür zu züchti-
ge, verließ er sein Hosiolokal und war-
tete aus ten Communtsten-Redakleur in
dessen Redaklionsstube die gsnze Nacht;
allein das a ersehnte Opfer der Räche
blieb au

Bald er angle Rossel seine griiheii
und wurde vom General Clusrret zum
Stabschef ernannt. Im dieser Eigen
schuft sungirte rr al Präsident dr
Kriegsgericht, on der Eommunr ein
gesetzt, die Personen abzuurtheilen, dir
stch mißliebig über str aussprachen. Er
avanctrte dann zum Krtegsmtntstrr und
al solcher wtckelte er viel Etsrr, Zhä
tigkrt und Anhänglichkeit ber Sache,
der r silnrn Degen gewidmet. Und
wiederum schadeten lhm ln den Augen
der elfersüchtigen Communlstensührrr
seine Energie und glänzende Eigen-
schaften und rr ward rtn zweite Mal
In' Gefängniß geworfen. Er bewrik
stelligle jedoch mit seinem guten Ver-
kleldungsglück seine Entwelchunq, hielt
sichln seinem Verst-ck bis zum 7. Juni
unentdeckr, und ward nach dem Fall von
Paris on den Reglirungsiriippe g.sangen genommen

Er halte bet seiner letzten Gesanggen-
nähme die Kletbung eines Eisenbahn
bsdiensteten an. halt sich einen Brief
von einem Osfiiierter Regierungsirup
Pen verschafft, der Ihn einem andernanempfahl, und doch wurde er erkannt.
Seine Anklage vor dem Versatller
Kriegsgericht lauieie auf Desertion und
Theilnahme an der Verschwörung gegen
d rechtmäßig Regierung. Er war der
Einzige, der ff auf der Anklagebank
mit Würde benahm und nch dl ge
riigsle Bewegung verrieth, al über ihn
das lodesurtheil ausgesprochen wurde.
Ider Zwischenzeit bis zu seiner Hin-
rtchtung arbeitete er im Gefängniß an
einem Werk,

~ Die Reorganisation der
französischen viel Ein.
ficht und Talen tm chMSrtWn Fache
enthalten stkässaf war t> chilge.
meinen ine beliebt Persönlichkeit/fü
de setz viel SpOsiMipelit, den Tag
geleg vuedpj uu vvn Meß'aus, wo er sehr pSpcslür wär, wurden
die dringendsten BegUckdtgungSgekache-
für ihn an Thiers abgesandt. Auchunsere französischen Mitbürger waren
lehr eifrig im Sammeln von Begnadig

Oeings Petitionen und der ?Franc
Americain Meffagrr" publtrt täglich
in lange L st von Ramen. welche et-
neu Pardon für Rossel bei der sranzö
flschen Regierung auswirken wollten.

TheophileEha r l e ,> e r r e.

Groeery-? Provisious-
?' GtorH'

Der Unterzeichnete effanbl stch' seinen greuube
nid ekannren -nzuzeihen. das er stet He In

.j a '

Provisionö,
Frrtchtcn,

Mehl,
b-iw gast und im Kleinen, auf Hand hat.

Ebenso vn
by bt, 100 lnster.Ynl,.

Weine und Liquöre,
1 kurz, da Beste im Markte vor

Haushalts - Bedarf.

ch
'

f'

Sr> Sv,

Germania
Feuer - Versicherungs-

sstro. 17 Broabwa, RrwB?.

Rud. Garrigue, I. E. Kahl,
Präsident. Püe-Pigflbtnl.

Hugo Schiimkmu,'' '

:: ,z. it Dekret. ' !>.l-
"

aar Capital, HSOO.V.
Totalßcrinögen,tl,o77,B4B.3o.

Ueberffcht des Zustandes er vr-

Januar l, 1871.
Bermögen.

Baar an Hand und t Bank Zä,24 70
Bpar inHanden her gerne e.isz jl
rundeigenthnm, geeignet on der

erste Li ' ' f

eir.eoo 00
Interesse ! ... 8,41 z >,
Wechsel 4,2000 zSarvage ad säg ige Prämien .... Ü.Z72 4
ndere Eigenthum, verschiedene I.

tem >4,172 72

1,077,8 0

Dem Gesetz gemäß Pudlizir von

Theo. ZtMldsen.
Central - Bureau für Pennsylvanten r
HarriSburg, Pa., Ro. 18 Dritt

Straß (gegenüber unsrer Druckerei.)

Ihr Kapital ist in v-arem Beide angelegt.
Sie hat sein Noten - vstem, da wie Mo.tgage
auf dem Eigenthum liegt. Sie erlangt keine
Nachzahlung. Die Prämien werden in baarem
Melde einbezahit für den ganzen Zeitraum der
Versicherung, entweder sir den Zeitraum von ei-

unaS-Beseilschafltn/ " Gegenseitigen Bcistcher-
versicherten werden die Polt-

Zwelg-Offiee. S!o. 18 .Dritte Str.,
Harrislmrg, Pa.,

E. C. Jrvin ck Co.,

F. W. Liesmanx,

Persichert in der Germania!
Die älteste, reichste und zuverläsflgste

Deutsche
FenerVerstchernngs-GeseUschast
HarriSbu"
Die schönste Auswahl

von elegant und einfach gebundenen

-famitiett-uudHankl-Rlbefn.
Lutherischen Gesang-Büchern und

Gebetvüchrru, und sonstig
Andachts-Bücher

Echtster' Buchladea,
Ar Straff, Harrigbarg, Pa.

Rechuungs-Bücher,
Tage-Bücher,

Ltdgers, ash-vüchrr,
Memorandum,

vulttung . Bücher
l°n allen Größen und Arten, und

Tchreib-Materille
in großer Auswahl

wohlfeil uud sedr gut

Echtster' vuchlade,
2e Straße, zwischen Mark, d Shwnut.

HarriSbura. AvrtlK, NM?tf

?M Soeben vollständig .richi,,

U. Gottfried Büchners
Biblische Real- und Verdal

Hand-Concordanz
Durchgesehen und verbessert

von Dr. H. L. Heubner. Mit
einer Vorrede von Dr. Philipp
Schaff, nnd einem Anhang von
8060 Bibelstellen vermehrt von
Pastor A. Späth.

Diese wobibikannie Wer, von dem dreiiestnAuade m Deutschland 'rschicnn, Ind. ieiu
l--um MS
deil. Schrift daß,u sriner Empfehlung ftinWorlin sagen nSthig ,st. lis altt In händig,
verzetchniß an allem, was die videlenihill, Shn-Ii Ii da englische Wrrl o Eiudeu, und isttugleich ein Kommentar, ein bomlle,lsche Hand-iach, ein Ideologische lerldich und eine religiöseiueplioptdie. Uns<dtzr für de Kredlger, und
nenttehrlich säe -eben lsoescher in der Schrift.Diese erste am.,itanische SuSgabe, erd.steri
'."KS!
, D-S Werl ist,u baden in zehn monatlichen Lie.5t,,.. von I. >-° Seilen groß Ropal-Ofta.lufgutem eißem Kapier, zu so Cent.S Ebenso gestunden-
Ir. >. z ,le an. ~.(nz

~
? >,,.tt,er.l? g.g
? daldNaroero.ertrasei 1,10

<a!-u'bew-"ig" ei lideealer

Jg. Kohler, Verleger,
SOS Nord Vi.,t. Sie..

Zu babrn Va.
e. . s r m a o, S 8 S. 2>e trat!
eh. ?. Sedeffer. Zueile ttaße,

Harrisburg, Pa.
Oftoter IZ. iB7l-Zt.

Ehescheidung.
Slaate, für Personen irgend eine Staateer Lande, kterall gültig, döswillige Verlas.
Ina, Trunkenheit, NichkunlerstüNung ic. hl.Elrllnde- streng Siheimhalwug..-
ein Sieduhren, di die Scheidung erlangt ist
laih grast. Man adressir an

store ä> ichstrds,
iada,, OSI Rew-Sork. I? Aj.

Free. der zur selben Zell im Laar,
von Satory hingerlchtrt würd, war erst
2s Jahre alt. Er war, wi, wir bereit
früher einmal mit,u,heilen Gelegrnbei!
halten, ein sehr geschickter Maschinistund in den Elsenwerkstätten vock Ereu
zot, welche dem JmpertaltstenPrifiden-
ten er zweiten französischen Kammer,
Herrn Schneider, gehörten, angestellt.
In den dort zum Oester ausgebroche-
nen Strikt, welch ! den meisten Fäl-len mit Milttärgewal unierdrürtt wer.
den mußten, spielte Ferro eine Haupt-
rolle, und mußt- endlich seineoauSge-
sprochenen Haffes wegen gegen die kai-
serliche Regierung seine Arbeit in Treu-
zot aufgeben. Er wandte stch nach Pa.rl und spielte dort in der bekanntenBoudin Demonstration eine Hauptrolle
in derselben mit. Der Märzinsurreke
Ilo schloß er stch mit seinem jugendlich
glühenden Enthusiasmus an und wur-
de in die Eommunistenregierung vom
18. Arrondtffemeut gewählt. Er halfden Wohlfahrtsschuß ersetzen und war
selbst sein eifrigstes Mitglied. Man
behauptet, daß der die summarische An-
klage der Nationalgarden-?Benerale
Thomas und Lrcomte betrieb und per-
sönlich ihrer Exeeution brtwohnte, denner war zum Prokurator sStaeÄVanwaltj
der Commune ernannt worden und hat-

ie als solcher alle Anklagru einzubringen
and zu leite, Auch an der Execution
der Geißeln soll er einen Hervorgruden
Antheil gehabt haben, wie an dem Mas-sacee von 66 GenSd'armen und, an der
Inbrandsetzung von Part. Und ob-
schon Ihm setue persönliche Antheilnah.e an allen diesen Brauel nicht streng
nachgewiesen erden tonnt, so wurde
>r drnnoch vor, de Bersgille Militär-
,richt derselben fst, schuldig befundennd zum Tode erurthetlt.
- Sin garmrr in Illinois tewahrte d,

.'eiche seine Kinde im Keller auf un septr
eie errdigung aus, bl . s.i. artoffrln'lngehilmst hatt,.

Eagle Worts,
Harrisburg, Pa.

W. e>. Hickok,
Machinist, Eisen- und Messing-Gießer

Verfertigte von

Buchbinder - Maschinerie,
Keystone Cider-Prcssen, allgemeine Maschinen-Arbeit und Ver

fertiger von Schneidemaschinen, Messern, Schrauben, Schul-
Mödeln, n. s. ., kurz alle In da Geschäft einschlagende Aillt-l.

HSntler in allen S'rle Mafchiutsten-Werfzeugeo, Dampf >
Ga-RSHren, >c>, ir., Lederne Gürtet, n. s..

Blei, Zink und Eisen inrrdtn zu Vaavpeetse angr

Kommt, sehet und prüfet! l
Damen Harrisburg's und Umgegend, noch nie ist ein so gro-

ßer Vortheil geboren Vörden?
Mit der Absicht nächste gruhsahr ein bi jetzt tnnegebabte Geschästlka>

Eck der Markt Straße und des Markt Platze, aufzugeben, halt ich jetzt

Großen Ausverlaus
,

""

' .von
Kleiderstoffe ShawlS

Pelz - Waaren,
fertigen Damen-Mänteln, Bett - nnd
Tifchendecken, Bettzengen, Gardi-

nenstoffen, Unterrocken,
- Carpets, Oeltüchern, Carpetchain u. s. w.

Da die Preis sämmtlicher Waaren bedeutend herabgesetzt sind, sollte keit
stäuser verfehlen, fich den Nutzen zuzuziehen, welchen dieser Ausverkauf Jeden
bietet.

Sander Segelbanm,
HarrtSburg, November 23.1871?5 t.

Malz Malz, Malz Malz l

An Bierbrauer!!
Die Untcrzcichncten erlauben stch, de Herren Bierbrauer di

Nachricht zn ertkeilen, daß sie das

Harrisbiirger Malchaus
getauft, und bereits die Fabrikation von Malz begonnen habe,

Wir sind im Stande, Bierbrauer zu jeder Zeit von
hier oder von unserm Malzhans in Mouut Joy mi<
vorzüglichem

Malz
zu versorgen, und laden deßhalb Alle ein, bei unt
vorzusprechen.

Greider, Frank <K Co.
HaUpt.vffl : Mt. Zog, Ltknraster Co., Pa.Harrisbnrg, Oktober 26, ISN-3Mt.

GuteAeuigkciten! Äutc Neuigkeiten

Immense Ankunft
von

Herbst nnd Winter Dry - Goods!
bestehend zum Theil in

Shawls, in unzählbare Varitäten,
vlaaketS, Onilts. Tisch-Tücher. Tücher, Cassi-mre. Westrnzenge für Männer ud Knaben!

Baumwollinc und W-llm- Flanmllm, Pel, so nicdriil wi>di billigsten. '

DreH-Go-ds
U7sp°qM Swd'. Nb , P.ets.a bi. All. b-f.i-d.g-n

James Bentz,
0,.°b.-t2.t?t. No. z, Market Square, Harrisburg, Pa,

Kohlen, Kohlen, Kohlen!
Die besteOualitatKohle fuk Familien zn de niedrigsten Preisen'

Tippett c Jautz,
Händler in

EykensBnlley, WilkesbiArre, Shn-
motin und Schuylkill KohleZt

Office und Kohlenhof:
Ecke der Race und Hanna Strasse,

neken Tippel'B Dampfkesset taf,ri!i.
harrisbnrg. Pa.

SpAch.nÄüM Dutsr ist, f. werden di. Geschäft, tu

Bestellungen können auch bei Hrn. p. Stueker.Eck'der Zweiten und Vme Straße gemacht werden.
'

Ueuetgim Zushmch in-,

aguft. 151?, f. As JGvst

s Ntnsplanta Central Eisenbahn.
Züge rrlaffea Vennftkania isrndahnDepet, Harriedurg glich le folg,

.. veftltch.
Madelphia Crpreßzug, . 2.35 Mor.Tchn.llzug, . . . 4.05 "

(uageuommin Sonntag) 7.3 Nach
!acaster Zug (I Moun I,) 7.50 Botstaetste rpreßeug. . n.eö ..Slmpra Erpreßzug, . 2.ooRachwvarrighurg llo°datoil, 3.55
tnctnnattExpreßzug, 10.45 Nach

Westltch.
Erle Schnellzug . 4.4oNachm
tuciunati Erpei B,ug. - 1v.30 ,
Va-istcErpreßzug. . . 4.05
Südlicher Erpeeßzug . 12,55 ,
Erl, Vostzug, - - - 10.40 ?

.... ~lsNaqm
xveetq. 4.50

..

xntpantentug, 7.30 v,m
Durchgeh,nie Paslag'eetüar. 3.00 ..

Northern Central - Etsnbaha
(Sommer - Tabelle.)

Durch und dlrekl, Nounle ach Washingln,
valtt,. tri, lmlra, Buffal, Skr-

chester und Niagara Stile.
täglich

altimnr ä> Sashington ith
Bier Züge täglich

Nach und on de Nord- und Westzwelg Tu,
qu,Hanna, dem nordlichen und ,glichen

Pennsyloanlen und New-Bjort.

von unb nach Moniag, November 13
erlassen Vaffagienüge da V'uns,lvanla El.sendahn-vepo glich wiefolgt.

Südlich (nach Ballten,,).
t.oü!o°em

aeiüc Erpreß, .
. ll.4s!v°'e

Elmiea Poftzug, nach Ballimore, 2.10 NachNiagara Srorrß. . . 7.00 Abend
Stier,nnatl Erp eß, .

. ,0.55 Nach.
Nördlich (nachtele,)

Niagara Expreß gehe ad um >0.55 Bora,.
V°stig. ~45 Nach
Schnellzug, .... 4.40 ..

Vuffalo Erpreß, nach tanondaiaua, ,0.40
?

. Vostzug nördlich und südlich, Schnellzug nörd-
lich, Pacistc Expreß südUch, tincinnali Erpreß
utrdlich, uudZorl und Harrisburg rcommoda-
lionszug nördlich und südlich, Erle Postzng und
trte Erpreß südlich, und Sundur, rcomodo-

nördlich, laufe glich, ausegnom-

Der Buffalo'.Expreß, nördlich und südlich,
gehiläalich.

. Der inrinnati Expreßzug südlich, läufl 4g.
lich, genommen Samstag.

Eincinnali Expreß südlich, geh, laglich, au,
genommen Montag.

Um rilerr ustunf wende man sich an d>,
Ofße, im Pennsylvania Eisenbabn-Deto.

Alfred R. sttke,
Ben.-Superin,enden.

dairidura. Rovbr. ,3, >O7,

Louis Hummel's
Lageriier-lildd Restaration.

Bham'ökin"'Ul..
UuSgezeichnete v,geedier und die or,üalist,n

Liqubec, sowie Austern und andere Deliloicssen
stel auf Hand.

FM-Neisende wie auch einheimische Mäste stn-den zu jeder geil romple und reelle Bedienung.
Zu gcneigiem Besuch lade, eraedenst ein,

Si ,i R

Lohmann's

Hunst-Huch;
der

Mg verborgener Freuui!

und Künstcuu MIWKH
Gegen Einsendung von 80 Cent senden w

postfrei in Exemplar in deutscher od>
nglischer Sprache an irgend eine Person.-
Man bittet, Namen, Post.Office, Lount,, Ii
Staat deutlich zu schreiben, um unfehldae
Empfang zu sichern.

Theo. A.Schutt,

Kyer's
Brustnlilttl.

Gegen Halt- und Lungrnkrankhcitc,
ViHusten, Erkältungen, euch-

husten, Bronchitis, Asthma
ud

in rästigr Alter oder ein sruh-
zrttigrr Tod.

AbdUduogin v!ephrnc^,rol!>e?
Der Jugend fpiegel,

°'< m de ch'chrchl.z,mgaua,.

leibst si? eu'V'i n? b^"m^
ö.r v?> lm>al>w^o u! di'r.weudemg der leelelcll, Uc-

I ü

?Geheime Winke für Mädchen ,,d
lrauen,"

Sr. Heo. wm. Ruedi.Detitscher Arzt k Augenarzt,

Vfßr in No. IN Chtstnui Strale L?kic-
' "

Ha'lbig. Rv -Z. I!i-,f.

Handbills,
sowie alle Arten lob-
Arbklteii ivrrden schön und billig
in dieser Office verfertigt.

Reading Eisenbahn.
ommers-Arrangement.

Montag, den IN. No., 17I.
"°'bn NN Nrt.ften nach Philadelxdia, eu-Äoek, Readin, Penswe, Zamaaua, tlhland,

wmdia Lancafter,

'nR°-"ormUiag, nnd um 4.42, and um 04 U,

?!?v!'M.'Vv,.ch?.i
g-üer-nd erlassen sie ev.voek n 9

Züge aeden ad nach Readina, z>oiiMt. Tsaqua,Mieriüe, dland, damokin, gille,
lwn'and Ndiladelphia um4.10v,m., -.00.4.0 Nachm., und diu an iuLetanon and allHauplstauonen: der 4.05 Nachmlnaaseua conneetir, dlaa für diladelpdia, V-nsvile and diu,bla. Zuge für P>mille. SchullillHa.n anAadurn, Uder die Schudliill und SaSquedanna
iftnbadn erlassen Hurriadarg um .Nach,

Ost. V-nnwlanisch..Z>,g, erlassen .adln,
ö'm " 4.4, 10.4
lißl R-Loil um 0 Uhr vorm.. mn'lÄ'o Mi,--'
und um II, Nachm., and llenlawn am 7.,

i-.-o, 7,1!,, 4.-0 and 4.4 Nachmltim.D'r Wig - P-ssaairnug erljjt Pdiladelddl,u r.oro>? ach, Conntclion mleinem Stn-llche Zug auf der Oüpensl,aa i- isendahn,ledil °n Sieabing luruck am O.ZO ach., nn
hüll auf allen SlaUonen an.

?' °n°4>illk ad am 0.00 v-nnlna-t,
and am -.40 Nachm. z ,oa Herndan am 10.00 v.M., and on Shamolin um d.40 a. N.l vorm..an Aadland um 7.0 arm. nd 12.44 MI.,
°a vlahana Cie, um 7.1 vor., an I.w

lamagua um 0.4 vor, an 1,1

riadu'r R-wSor, R-ading, Har.
e.?ässcn P°Sille, la chnaltill and n.ga-danna Cilenbadn. am .I vim.r Harrl.

kür ine r,e aa
eadlna cr°mod-,i-njua ?rill, olllleuu> .4U vorm., dasslrt Readmg um 7.4 vorm.,

dmm i Philadelvdia um 10.-0 vorm. an. an
lurüittedrrnd crlügi Pdiladelphla am 4.4 siachni.-lstu um 7.4 NM.,and erreich Von.

V°t>>°wn cc°mmoda,l°niaa erlt! ot.
?? vorm., und irucklkhrederl!lßl ervdiladelpdia um 4.1 Nachm.Columdia isenbahniüge erlassen Neadlng
7.-0 v-rm. and 0.1 Nachm. für Cvdr-t-, Litt,.Laneaster, Columdia, I. ZurüSkehrend erlassenZuge tionlasser um4.2Morgen, uad4.iNach..und Columdia um 4.1 S Morg. und 4.1 NachPr>°men erlasse ertlo,

iu-ückkrhr-nd erlassenSchn>cnrillt
u- Mai. und am 4.4 ach., conneltirendltidnlichen Zugrn auf der R-ading lsentad.Pick.,inzv-a-d Züg. erlasse vdSniroiile am
'and . Rachmillag, ,a-
-ruckkehrend erlagen sie Beoer um .0 Morgen
12.W Mittag, and I.Z Nachmll., and machenConnc-Ilonen ml ihnlichinßeadlnaer Züge.

Die S-ledrooldaleiüg-erlassen Volon a
0.40 u. I.I vorm. a.0.40 Nachm., für Rt.Vlea.
s4Ol iu'ückskdr-nd M-as-ni am 7.1

" an?
um"lZ^o"un^U"Rld!n^
Readlng Eisenbadnjuge,
n Sonnlagcn erlassen Züae R.II-'k um lldr

>dend4.. Ndiladelpdia 4.00 vormitiag n. 4.1
Nackm. (der 4.00 Morgenjug ged nur dl aucheadingl i VoIllleam 4.0 vorm., Harri,durgum -.4 v°rml.,and umS.OO Nachmlllag.

° in

P-ssag.er gegallZ
. gf, r? , ,

Hrrildurz,Rov. 14,1471?1 i. Bi.-Sal

,n rr7lirl IZi-,.

No. !Z Nrlso Plarr, NrwnGork.
Siidrußlaiid iiiiiscinrii zum Theil och

indulchforschttii Steppen ist fiir de Äo
niiitcr eine imerschöpfliche Fundarub und
licscit der leidenden Menschheit bereits
tue solche Fiille heilkriiftiacr Kr-tuter, daß

Elvisse Medizinen ohne sie gar nicht mehr
herzustellen sind.

Das Magen Elixir ?Malakoff" ist, lvie
ftoli sei Name sagt, aus slidru fischenKiillitern dcstillirt. Gegen alle Beschwer-dcu der erdanungS-Organe, die gefähr-liche und meist lang andauernde ?TliS-
icpsia" ist dieses Elixir"ein unfehlbarelud sicher wirkende Mittel. Magen-
rampf, ein Uebel, an dem namentlichkrauen häufig leiden, wird unbedingt
urch den Gebrauch de ?Malakoff" bc-
citigt, ja sogar der ?Magenkrebs" sinket,
oeiin noch nicht z wett vorgeschritten,
Heilung. O

Alle ttrankhcitcn der Eingeweide werden
Erfolg durch das M-gen-Elixir

Malakoff" bekämpft. ES beseitigt Kopf,
chmcrzcn und Migräne, die Plagegeister
lervöscr Menschen, und hat sich als wirk-ames Palliativ gegen Sonnenstich be-
oährt, indem es da ganze System im
Älcichgcwicht erhält.

Frauen, welche an irgend welcher Un-
caclniäsligkcit leiden, haben an dem ?Ma-akoff Magen-Elixir" stet ihren bestenkrcund gefunden. Da alle H, utkran -
leiten ihrelchtcUrsache in verdorbenem
Slut haben, alles Blut aber durch denNagen regullrt wird, so ist die regenc-
"ende Kraft, welche das ?Malakoff>?acn-Elix.r" anf den Magen aiiSllbt,

von heilkräftiger Wirkung'c'°> c Arten von Hautkrankheiten.
allen diesen, namentlich in Rußland>cretts durchgängig anerkannltn Vorzügen>cs ?Malakoff Magen-Ellxlr," ist nicht zuibersehcn, daß dasselbe, im Gegensatz zu"'eisten Präparaten ähulichcrArt. eine

teblichen Geschmack hat und daß man, ans
ÄesundheitsrUcksichtc, bei seinem Genuß,"cht erst die Zunge beleidigen muß. '
Zu haben bet allen Droautiken

und "

Wholesale Ageme std i:
Neiv Pork John F. Senry, CoUge

Place; E. N. Eriltenton, 7-v v.
Philadelphia lohnston Hollowa -le To-

den. t!N2 Arch Str.; Freach, Rtcharh
L To.. IVVI Market Str.

Nov. 2, I7l?II.


